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בסייד

Wir lesen in dieser Woche:

אֶת-הַמָּן֙ וַיַּאֲכִֽלְךָ֤  וַיַּרְעִבֶ֒ךָ֒  וַֽיְעַנְּךָ֮ 
לְמַ֣עַן אֲבֹתֶ֑יךָ  יָדְע֖וּן  וְלֹ֥א  לֹא-יָדַ֔עְתָּ  אֲשֶׁ֣ר 
יִחְיֶ֣ה לְבַדּוֹ֙  הַלֶּ֤חֶם  עַל-  לֹ֣א  כִּ֠י  הוֹדִֽיעֲךָ֗ 
הָֽאָדָ֔ם כִּ֛י עַל-כׇּל-מוֹצָ֥א פִֽי ה’ יחיה האדם

“[G’tt] unterwarf euch den Entbehrungen des Hungers und gab
euch dann Manna zu essen, das weder ihr noch eure Vorväter je
gekannt hatten, um euch zu lehren, dass der Mensch nicht vom
Brot allein lebt, sondern dass man von allem leben kann, was
G’tt sagt” (Dewarim/Deut. 8.3).

Wenn man diesen Pasuk (Vers) liest, bekommt man den Eindruck,
dass Brot (an sich) kein “Eingreifen” von G’tt benötigt.  Und
nur  wenn  uns  das  Brot  fehlt,  brauchen  wir  die  Hilfe  des
Himmels.

Bei  näherer  Betrachtung  bedeutet  es  wahrscheinlich  das
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Gegenteil.

Wenn  wir  uns  in  einer  schwierigen  Situation  befinden  und
außergewöhnliche  Hilfe השמים  מן   vom  Himmel  wahrnehmen,  wird
uns  oft  bewusst,  wie  gut  das  “normale”  Leben  von  oben
organisiert  und  geplant  ist.

In einer so schwierigen Zeit ist das leichter zu begreifen.
Wenn so viele Menschen darum kämpfen, ihre Familien mit Brot
zu  versorgen,  als  Folge  des  Krieges,  gepaart  mit  einer
ungewöhnlichen  Dürre,  die  viele  Gebiete  unseres  kleinen
Planeten  betrifft,  brauchen  wir  jetzt דשמיא  סיעתא   Hilfe  von
G’tt, selbst für die “normalen” Bedürfnisse.

Dank an Harav Biberfeld shlita von der Tchortkov Klois United
Synagogue Stamford Hill London,


